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AmWochenende kam es
in der Bregenzer Innen-
stadt zu einem Streit zwi-
schen einem noch Unbe-
kannten und einem Vorarl-
berger. Dabei erhielt der
23-Jährige von seinem Wi-
dersacher einen so schwe-

Die Köpfe blutig geschlagen
Nächtlicher Raufhandel in Vorarlberg eskalierte

ren Stoß, dass dieser zu Bo-
den stürzte und sich schwe-
re Kopfverletzungen zu-
zog. Der Täter – er blutete
aus der Nase und sprach
Wiener Dialekt – floh mit
seiner Begleitung, einem
Mann und einer Frau.

„Unter einigen der 550
Bediensteten in der Justiz-
anstalt geht bereits die
Angst um, nachdem erschre-
ckende Details der verheim-
lichten Fälle durchgesickert
sind“, so der freiheitliche
Personalvertreter Lausch.
Fall 1: Im August wurde
ein Rumäne in die Justizan-
stalt Wien-Josefstadt einge-
liefert. Bei einem Lungen-

röntgen wurde vomRadiolo-
gen wegen „dringendem
Verdacht auf offene TBC“

VONCHRISTOPHMATZL

eine sofortige Aufnahme in
die Außenstelle Wilhelms-
höhe empfohlen. Doch bis
20. Oktober tat sich nichts!
Laut anonymem Hinweis
soll sich deshalb zumindest

tem Raum unterge-
bracht. Aber erst
drei Wochen später
wurde vom ärztli-
chen Dienst be-
merkt, was bei der

ein Justizwachebeamter be-
reits infiziert haben.
Fall 2: Am 29. 10. wurde

ein 49-jähriger Georgier in
die mit 120 Insassen größte
Gefangenenabteilung des
Landes (AB1) verlegt. Dort
sind die Häftlinge auf engs-

Aufregung um zwei Häftlinge in der Justizanstalt
Wien-Josefstadt, die trotz offener und ansteckender Tu-
berkulose in den vergangenenMonaten nicht rechtzeitig
behandelt worden sein sollen. In der Folge hat sich laut
FP-Nationalrat Lausch offenbar ein Justizwachebeam-
ter bereits mit der heimtückischen Krankheit infiziert.

Zwangszuweisung unbe-
merkt geblieben war: Der
Georgier leidet an einer
„multiresistenten TBC“, die
höchst ansteckend ist. Seit
19. November befindet sich
der U-Häftling nun in der
Lungenheilstätte.

„Mit offener TBC in Justizanstalt“
Abgeordneter schlägt Alarm um vertuschtes Gesundheitsrisiko imGefängnis:

Ansteckungsgefahr
hinter verschlossenen
Türen durch zwei
TBC-Kranke.

Kurioser Unfall in Oberösterreich, bei
dem ein Schüler (17) aus Lasberg schwer
verletzt wurde: Er und sein Freund (18)
mussten anhalten, da ein entwurzelter
Baumvor ihnenauf derStraße lag.Als sie

ausstiegen, prallte jenseits der Sperre
einTaxibusgegendenBaumundschleu-
derte ihn gegen die Teenager. – Auch in
anderen Teilen Österreichs kam es zu
folgenschweren Karambolagen.

Der spektakuläre Unfall
in Oberösterreich passierte
Sonntag um 3.45 Uhr Früh
auf der Lasberger Landes-
straße. Eine etwa 20 Meter
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lange Föhre dürfte aufgrund
ihres morschen Wurzel-
werks umgefallen sein. Der
Baum lag quer über die
Fahrbahn. Der Sattler Hans
L. (18) blieb mit seinem Au-
to stehen, stiegmit Beifahrer
Severin P. (17) aus, um sich
die Lage genauer anzusehen.
Zum selben Zeitpunkt kam
aus der Gegenrichtung Mi-
chael W. (21) mit einem Ta-

xibus. Er sah den Baum zu
spät, prallte ungebremst ge-
gen die Föhre. Der Stamm
wurde zur Seite geschleudert
und traf die dahinter stehen-
den Burschen. Während
Hans L. unverletzt blieb,
wurde Severin P. schwer ver-
letzt. Er wurde mit mehre-
ren Knochenbrüchen ins
Krankenhaus eingeliefert.
Keine Rettung gab es hin-

gegen für einen 69-jährigen

Pensionisten aus Prottes in
Niederösterreich. Ferdinand
E. wurde beim Überqueren
der Fahrbahn in seiner Hei-
matgemeinde vom Fahrzeug
eines 23-Jährigen erfasst. Er
erlag noch an der Unfallstel-
le seinenVerletzungen.
Tragödie auch in Elsenau

(Stmk.): Ein 67-Jähriger
stürzte mit seinem Pkw in
eine 30 Meter tiefe Wald-
schlucht und war sofort tot.

zwei Teenager!Taxibus katapultierte Föhre auf
Serie von spektakulärenUnfällen Pensionist getötet 30-Meter-SturzmitAuto Baumstürztequerüberdie Fahrbahn:

Dutzende Einsatzkräfte amUnfallort: Der Taxibus katapultierte die Föhre auf die beiden Teenager

Stimmwunder Alicia Keys will Wien so richtig einheizen. Die
Powerlady möchte nächstes Jahr den Titel ihres aktuellen Al-
bums „Girl On Fire“ in die Tat umsetzen – und mit einer feuri-
gen Show auf Tournee gehen. „Konzerte sollen Spaß machen –
nicht nur mir, sondern vor allem meinem Publikum. Ich werde
eineWahnsinnsshowmit einer tollen Band auf die Bretter brin-
gen“, verspricht sie ihren Fans jetzt schon. Am 13. 6. holt die
„Krone“ die Künstlerin in die Wiener Stadthalle. Der Vorver-
kauf startet am29. 11. unter 01/960 96 999.

”

”

Bis heu-
te wur-

de von den zu-
ständigen Be-
hörden noch
kein Bediens-
teter vom TBC-Gesund-
heitsrisiko in der Josefstadt
informiert. Einfach
unverantwortlich!
Personalvertreter Christian Lausch (FP)
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